ALPEN-ADRIA
UNIVERSITAT
KLAGENFURT

Materialbereitstellung
mit Moodle

Thomas Pfeffer

thomas.pfeffer@uni-klu.ac.at
www.iff.ac.at/hofo/pfeffer

Universitét Klagenfurt

2006



Inhalt

Zielsetzungen des Kurses ,,Materialbereitstellung mit Moodle®..........cccccevvuuericiccrnrrccescnnnns 1
Themen und INhalten..........cocoiiiiiii e e 1
ZUIRISCIZUNZEI ...ttt ettt ettt et e et e bt e steeeebeesaeeesbeeseeeabeesseessseenseesnseenseesnseenseesnseenns 1
Beurteilun@SKITEETION .....eccuviiiiiie ettt e et e e et eesreeeeseeessseeennseeens 2

Kurs als Publikation Detrachten ......ceeiiieinenneensennsensennnnensenssnecssessssesssecsssecsssssssesssesnns 3
Kurs: mehr als die Summe seiner Teile .........cccoeviieiiiiiiiiiiiiiceece e 3
Allgemeine Informationen zum KUTS...........cooiiiiiiiiieiiiiieceecie e e 3
Inhaltlicher Aufbau: Ablaufplan und Kapitel...........c.oooveeiiieniiiiiieiieieceeeeee e 4
Sorgfalt im Umgang mit fremden Quellen............ccccuveeiiiiiiiiiiiiieceececee e 4

KUIS ANIEGEI cuuuneiiiiiiinniiisiiniriisisniicsssssseccsssssrssssssstncssssssassssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssans 5
Kurs anlegen Gber ZEUS.........oooiiiiiiietee ettt ettt ettt eaee s 5
Kurs anlegen direkt in MOOdIE..........ccuiiiiiiiiiiieiieeeeeeeee e e e 6

Kurseinstellungen DearDeiten.... ... uiiciviieiiiicssnicssnicssnicssnicssssisssssesssssesssssessssesssssessssssssnss 9
Allgemeine BeSChIEIDUNG .........c.coiiiiiiiiiiiiieeieeeceee et e 10
EINStEIIUNGEN .....eeieiiiieeeee ettt e e e et e e esta e e e e e e saneeesnseeenseas 11

Kursseite, Grobstruktur und Bearbeitungssymbole............ccoceievverisiercsceicssnnicssnnncssnnecnns 12
Nutzersicht und Bearbeitungsansicht............coocuiiiiieiiiiiiiiieieeece e 12
Bearbeitung von ThemenblOCKen...........ccccuviiiiiieiiiiiieccece et 14
Bearbeitung von BIOcken/RUDITKEN ..........cooiuiiiiiiiieiiieiiecie et 16

Kursinformationen gestalten 17
1<) PSPPSR 17
L@TEUNE ..ottt et ettt et et e et e et e e bt e s bt e esbe et eesnseesaeeenbeeseeensaenseeenseensseenseens 18
YA TS 1 701§ Vo) R PP 18
Literatur und weiterfithrende QuUellen............ccooooviiiiiiiiiiiii e 19
LerNaKEIVITATEIL ...eeeeieei ettt et ettt e sttt esat e e bt e s nee et 19
KUIZINFOTMATION ...ttt sttt et sttt e e e 20
Ablaufplan/Kalender .........ccuiieiiiiiicee et 20

Lerneinheiten gestalten 21
ADblaufplan/Kalender ..........c.cooiiiiiiiiiieiieie ettt 21
Einfache Gestaltung von ThemenblOcken...........cccuviviiiiiiiiiiiiieeee e 22

Komplexere Gestaltung von Themenblocken ............ccoocuveiiiiiiiniiiiiiiniicicieceeeeee e, 24



Zielsetzungen des Kurses
,Materialbereitstellung mit Moodle*

Themen und Inhalten

Der Kurs ,Materialbereitstellung mit Moodle* schlidgt vor, eLearning Kurse wie
Publikationen zu betrachten, um deutlich zu machen, dass eLearning Kurse mehr sein sollten,
als Archive fiir elektronische Dokumente, oder als Orte fiir elektronische Lernaktivitiaten und
Kommunikation.

Es geht in diesem Kurs daher vor allem um die Gestaltung schriftlicher Kommunikation und
die Bereitstellung von Lehrmaterialien, als erste Schritte zum Einsatz von eLearning mit der
Lernplattform Moodle. Der Fokus liegt auf der Ausgestaltung des Kurses und seine
Untergliederung in Kapitel, nicht auf der Gestaltung von Prisentationen, Skripten oder
einzelnen Lernaktivititen. Der Wert diverser Interaktionsformen und didaktischer
MalBnahmen soll durch diese Fokussierung nicht geschmailert werden, auf sie einzugehen
hitte aber den Rahmen dieses Kurses gesprengt.

Der Kurs vermeidet allgemeine Erorterung und schligt statt dessen ein konkretes Modell zur
Materialbereitstellung vor, dass eLearning Kurse als eigenstindige Einheiten betrachtet.
Dieses Modell wurde in Anlehnung an die MIT OpenCourseWare Initiative
(http://ocw.mit.edu) entwickelt und findet auch im Projekt OCW Klagenfurt (http://www.uni-
klu.ac.at/ocw/) seine Anwendung. Dieser Strukturierungsvorschlag kann auf eLearning Kurse
in Moodle angewendet werden unabhéngig davon, ob Sie sich mit Thren Materialien nur an
Ihre Studierenden wenden, oder ob Sie Thren Kurs spiter auf OCW Klagenfurt einer breiteren
Offentlichkeit zuginglich machen wollen.

Der Kurs geht von den aktuellen technischen und institutionellen Rahmenbedingungen der
Universitit Klagenfurt aus, und wendet sich vor allem an die Angehorigen dieser Institution.
Dartiber hinaus kann er aber fiir alle Personen hilfreich sein, die sich fiir die Bereitstellung
von Lehrmaterialien mit Moodle interessieren.

Zielsetzungen

TeilnehmerInnen am Kurs und LeserIlnnen dieser Unterlagen

e lernen, eLearning Kurse als Publikation zu betrachten

o crfahren, wie Moodle Kurse an der Uni Klagenfurt angelegt und Kurseinstellungen
bearbeitet werden

e crhalten eine Einfiihrung in die Grobstruktur und Bearbeitungsstruktur der Kursseite

e erfahren, wie allgemeine Kursinformationen gestaltet werden sollten

e erfahren, wie Kurse in Themenblocke gegliedert und wie Lerneinheiten gestaltet werden
konnen


http://ocw.mit.edu/
http://www.uni-klu.ac.at/ocw/

Beurteilungskriterien

Die Qualitit des Kurses ,,Materialbereitstellung mit Moodle* und Thren eigenen Lernerfolg
konnen Sie folgendermalen beurteilen:

e Sie haben einen eigenen Moodle Kurs angelegt und die Kurseinstellung auf

,,Themenformat® gesetzt (10%)
e Sie wissen tiber die Grobstruktur der Kursseite Bescheid und konnen die wesentlichsten
Bearbeitungsfunktionen bedienen (10%)
e Auf Threr Kursseite sind folgende allgemeinen Informationen zu finden: Titel des
Kurses, Autor, Kurzinformation, Zielsetzung, Quellenangaben (30%)
e Sie haben Ihren Kurs als Sequenz von Kapiteln (Themenblocken, Lerneinheiten)
gegliedert, die Kapitel sind einheitlich gestaltet (50%)

Herzliche Gratulation, Sie haben es geschafft!

Danke fuir Ihre Mitarbeit!



Kurs als Publikation betrachten

Stellen Sie sich vor, IThren Moodle Kurs als eigenstindige Publikation zu betrachten, dhnlich
einem wissenschaftlichen Artikel oder einem Buch. Diese Sichtweise hat verschiedene
Implikationen.

1. Kurs: mehr als die Summe seiner Teile

2. Allgemeine Informationen zum Kurs

3. Inhaltlicher Aufbau: Ablaufplan und Kapitel
4. Sorgfalt im Umgang mit fremden Quellen

Ad 1. Kurs: mehr als die Summe seiner Teile

Haufig werden eLearning Kurse (ob in Moodle oder in anderen Lernplattformen) nur als
Speicher fiir elektronische Dokumente oder als Orte fiir elektronische Aktivititen und
Kommunikationsformen betrachtet. Als Ergebnis sieht man dann in solchen Kursen auf den
ersten Blick oft nur uniibersichtliche Listen von Dokumenten und Aktivititen vor sich,
dhnlich der Ordnerstruktur auf privaten Computern. Im Gegensatz zu den Ordnern und
Dokumenten auf Threm Computer, die nur fiir den privaten Gebrauch bestimmt sind, wenden
Sie sich mit Threm Kurs aber an ein Publikum, ndmlich an die Teilnehmerlnnen in Threm
Kurs.

Ein eLearning Kurs sollte mehr sein, als die Summe seiner Teile, genauso, wie ein Artikel
mehr ist, als die Summe von Textbausteinen und Notizen. Jede Publikation entspricht einer
spezifischen literarischen Form, in der die einzelnen Elemente zu einem gemeinsamen
Ganzen gefiigt werden. Jede literarische Form verfiigt iber gewisse Standards im Aufbau und
in der Strukturierung, die den LeserInnen die Orientierung erleichtern. Wie jeder gute Text
sollte auch ein eLearning Kurs selbsterklarend sein, sollte klar ersichtlich sein, worum es geht
und wo welche Information zu finden ist, damit man sich besser auf die Auseinandersetzung
mit den Inhalten konzentrieren kann.

Ad 2. Allgemeine Informationen zum Kurs

Gleichgiiltig, wie interaktiv Thr Kurs gestaltet sein soll, beruht er trotzdem in hohem Maf auf
schriftlicher Kommunikation und sollte daher als Publikation betrachtet werden. Jede
Publikation verfiigt iiber verschiedene Elemente zur allgemeinen Beschreibung und
Bezeichnung, etwa Angaben wie Titel, Autor, Zusammenfassung, Einleitung, sowie Quellen-
und Inhaltsverzeichnis. Ahnlich dazu sind folgende allgemeine Informationen zu eLearning
Kursen hilfreich, und sollten deshalb standardmifig angefiihrt werden:

Titel des Kurses

. Leitung (~ Autor)

Kurzbeschreibung (~ Zusammenfassung, Abstract)

. Zielsetzung und Beurteilungskriterien (~ Einleitung)
Quellenverzeichnis

Ablaufplan (~ Inhaltsverzeichnis)

e a0 T

Diese allgemeinen Informationen sollten deutlich von den inhaltlichen Kapiteln abgesetzt
sein. Naheres dazu finden Sie im Kapitel ,,Kursinformationen gestalten®.
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Ad 3. Inhaltlicher Aufbau: Ablaufplan und Kapitel

Wenn man einen eLearning Kurs als Publikation betrachtet, ist es sinnvoll, ihn eher nach
inhaltlichen Kriterien zu strukturieren (etwa: Kapitel 1, Kapitel 2, etc.), als nach funktionalen
Kriterien (etwa: Ordner Dokumente, Ordner Aktivititen, etc.). Fiir herkémmliche
Lehrveranstaltungen bietet sich etwa die Untergliederung in wochentliche Treffen zur
inhaltlichen Strukturierung an. Moodle bietet in der Einstellung ,,Themenformat™ (siche
Kapitel ,,Kurseinstellungen bearbeiten*) die Moglichkeit, [hre Kursseite in Themenblécke zu
untergliedern. Diese Themenbldcke konnen als Kapitel verstanden werden, in denen einzelne
Lerneinheiten beschrieben, sowie die jeweils verwendeten Materialien und Lernaktivititen
zusammengefasst werden konnen. Die Liste dieser Kapitel bietet dann als sequentielle
Abfolge oder Ablaufplan einen guten Uberblick iiber die Inhalte eines Kurses.

Mehr zu Ablaufplan und Kapitel finden Sie im Kapitel ,,Lerneinheiten gestalten®.

Ad 4. Sorgfalt im Umgang mit fremden Quellen

Der Vergleich von eLearning Kursen mit Publikation soll auch nahe legen, Sorgfalt im
Umgang mit fremden Quellen walten zu lassen. Diese Sorgfalt beginnt mit der Auflistung
samtlicher Quellen im Kurs (sowohl elektronische, als auch traditionelle Quellen) und fiihrt
weiter zur systematischen Zitation der Quellen an den Stellen in Text, wo auf sie Bezug
genommen wird.

Ahnlich, wie Sie groBe Textpassagen nicht ohne Zustimmung des Autors nicht in eigenen
Publikationen abdrucken diirfen, sollten Sie fremde Texte nicht ohne Zustimmung des Autors
in Threm Kurs speichern. In vielen Féllen reicht ein Link (oder ein Verweis) auf die fremde
Quelle. Vermeiden Sie auch die Wiedergabe von fremden Bildmaterial in Thren Unterlagen
ohne ausdriickliche Genehmigung der Urheber, selbst wenn Sie es im Internet vorgefunden
haben. Verwenden Sie lieber eigene Materialien, oder solche, die ausdriicklich zur
Weiterverwendung freigegeben wurden, etwa Materialien, die unter CreativeCommons
(http://creativecommons.at/) lizensiert sind, wie etwa Flickr’s CreativeCommons pool
(http://www flickr.com/creativecommons/).



http://creativecommons.at/
http://www.flickr.com/creativecommons/

Kurs anlegen

Es gibt 2 Moglichkeiten, um Online-Kurse in Moodle anzulegen

1. Kurs anlegen iiber ZEUS
Login
Eigene Lehrveranstaltungen
Wiederfinden des Moodle Kurses
2. Kurs anlegen direkt in Moodle
Login
Alle Kurse
Wiederfinden des Moodle Kurses

Ad 1. Kurs anlegen iiber ZEUS

Fiir Lehrveranstaltungen, die iiber ZEUS (ZEntrales UniversititsanmeldeSystem der
Universitit Klagenfurt) verwaltet werden, empfiehlt es sich, Moodle-Kurse direkt tiber ZEUS
anzulegen. Der Vorteil besteht darin, dass auf diesem Weg die bei Ihrer Lehrveranstaltung
angemeldeten Studierenden automatisch in den Moodle-Kurs iibernommen werden.

Folgende Schritte sind dafiir notwendig:

a. Login

Login

UNIVERSITAT

KLAGENFURT Usemame

>
[_] die ForscHUNG oo
[_] die LEHRE

[ ] die orcANISATION

D der CAMPUS Webmail[3]

Gehen Sie zur Homepage der Uni Klagenfurt (www.uni-klu-ac-at) und registrieren Sie
sich unter ,,Login*“ mit Threm Nutzernamen und Passwort. Sie sind damit ins Intranet
der Uni Klagenfurt eingeloggt, im fiir Sie personalisierten Bereich.

b. Eigene Lehrveranstaltungen

UNIVERSITAT
KLAGENFURT ELoasut

Forschung Studium Fakultaten & Institute Leitung & Verwaltung Go ge
rHome »WebMail rSuche »SiteMap »Verzeichnisse

Es istjetat 20 Uhr 28 (lokale Zeit) || [UNI@KIU] 2 Home > studum > Lehrieranststungen von Mag_ Thomas Preffer

Guten Abend, Thomas

willkommen im Intranet des uni@kiu Lehrveranstaltungen mit Feedhack Lehryeranstaltungen Prifungen
5 : Winter0g S 06 Winter05 Sormmer0S  Winter 04
Einstellungen o .
Lehrveranstaltungen von Mag. Thomas Pfeffer Die Liste enthalt 1 Lehrveranstaltung

neues Standardsemester
Anmeldungen/

Sommersemester 2006 (3 ) wyp Titel Status ZAktion Universitatsiehrerfin BWS Typ

Autnahmen
7 Virtualisierung von
(LT - 519.008 Universitaten und = |4 ‘ i@ 17 /18 Preffer T. 2 KU
fene Wisitenkarte Hochschulen
Eigene Lehrreranstaltungen f
Funktionen o Iailing Listen Zuriick Drucken | s |

Semester-Daten
uni@klu ¥3.3.1.16 © 2001 - 2006 Zertraler Infomatikdi%t (ZI07 der Universitat Klagenfurt - Disclaimer -N\lenden Sie 06,03 . 2008

ADSL (Built: 03.08.2008) sich bitte ah das Support-Team
Button Button Button
| -Eigene Lehrverantstaltungen | | ,Lehrveranstaltungsverwaltung®| | ,zum Moodle Kurs*



http://www.uni-klu.ac.at/

Klicken Sie auf die Zeile ,,eigene Lehrveranstaltungen® und in der betreffenden auf den
Button ,,Lehrveranstaltungsverwaltung® (grof3es ,,V* mit Bleistift).

Jetzt erscheint das Pop-Up Fenster ,,LV Verwaltung®. Klicken Sie auf ,,Online-Kurs*.

2 https:fwwws.uni-klu.ac.at - Lehrveranstaltun... E]EJE|

Uni@KIu L 9 219,000 virualisierung von Universititen und Hg

LV Verwaltung Hilfe

.iiiiiiiéiiiiii Eiiii & iig altun g

+ lreuzellistervenwaltung
* Profungsyersaliung

Schliefen

Fertig wwwes. uni-klu.ac.at (2

Es erscheint das ndchste Fenster ,,Kurs verwalten®. Klicken Sie auf ,,Kurs aktivieren‘
und dann auf ,,Speichern®.

Attribute zu diesem Kurs andern:
Kurs aktivieren? Offentlich far
gutig won (2507 20065 H [] alle studisrende
hiz [20 08 2005 E |:| alle Lehrerinnensinstniktaren
Speichern | Kurs von LY entfernen | zum Kurs | Abbrechen |

Sie kommen jetzt direkt zur Lernplattform Moodle und kdnnen dort beginnen, die
Kurseinstellungen zu bearbeiten. (Bitte lesen Sie weiter im Manual unter
,Kurseinstellungen bearbeiten®.

¢. Wiederfinden des Moodle Kurses
In ZEUS ist nun der Kurs im allgemeinen Lehrveranstaltungsverzeichnis zu finden,
iiber den Button ,,zum Moodle Kurs* (kleines ,,m*).
Als Alternative bietet sich an, direkt zur Moodle-Installation (Www2.uni-
klu.ac.at/moodle) zu gehen.

Ad 2. Kurs anlegen direkt in Moodle

Kurse direkt in Moodle anzulegen empfiehlt ausdriicklich sich nur dann, wenn sie nicht mit in
ZEUS registrierten Kursen verkniipft werden sollen oder konnen, da Teilnehmerlnnen
miithsam von Hand angelegt werden miissen. Dabei kann es sich etwa um Kurse der internen
Weiterbildung, um Universititslehrginge, oder um Kurse mit experimentellem, bzw. mit
Forschungscharakter handeln.


http://www2.uni-klu.ac.at/moodle

Folgende Schritte sind dafiir notwendig:

a. Login N
Sie sind nisht angemeldet. (Login)
ALPEN-AD R‘ A Deutsch ide_uk) -
UNIVERSITAT
KLAGENFURT
Hauptmenii = Verfiighare Kurse

{3 Feedback zu Moodle
9 Selbsthilfe-Forum
5 FAD Wiki

» nmeldename: tpfeffer
*" Fakultat fiir Kulturwissenschaften

[P—

Kenmwort

Al der Schulinfarmatik / Unterrichtsplanung (624,600, 05W) Li] -
i -Lo in
ﬂMUUd‘E fandbhchiEnclish) Ausgevwahlte Kapitel der Computerlinguistik: Kognitive Linguistik (510,111, Li] m
063

Gehen Sie direkt zur Moodle-Installation (www?2.uni-klu.ac.at/moodle) und registrieren
Sie sich unter ,,Login“ mit Ihrem Nutzernamen und Passwort. (Sie sind als Angehorige/r
der Uni Klagenfurt mit Thren {iblichen Zugangsdaten auch in Moodle registriert.)

d. Alle Kurse

Sie sind angemaldat als Pfaffar Thamas (Logut)

2 Feedback zu Moodle

3 Selbsthilfe-Forum

LEFAQ Wiki

ﬂMoodle Handbuch [English)

Meine Kurse =

-E

Kalender -

&3 August 2006 =2

So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 7 3 4 ]

739101112

13 14 16 16 17 1 149

FRERES 23-25 )

W@ wmow oA

!t"u LPEN -ADR|A Deutsch (de) -
UNIVERSITAT
KLAGENFURT

Hauptmenii = Meine Kurse Zur Zeit online =

Senden Sie uns hier lhr Feedback, Bug
Reports, Winsche und Empfehlungen um
hoodle weiter anzupassen und zu

verbessern.
( Alle Kurse '
—

Koordinatordin: Greller Wolfgang

Kurse suchen

Button
LAlle Kurse*

(In den letzten 5 Minuten)
& Pfeffer Thomas =
8 Pfeffer Thomas

Willkommen in der Lernplattform
der Universitit Klagenfurt
Hier kann in virtuellen Kursen
gelernt, kommuniziert und
zusammengearbeitet werden.

Bitte beachten Sie, dass sich
die Software teilweize in
Entwicklung befindet, und daher
kein Suppaort rund urn die Uhr
gewahrleistet werden kann.

Mitteilungen =

Es liegen keine neuen
Mitteilungen vor
Mitteilungen..

Sie sind angemeldet als Fieffer Thomas (LagOuty

Sobald Sie sich eingeloggt haben, befinden Sie sich auf der Seite ,,Meine Kurse®.
Driicken Sie den Button ,,Alle Kurse®, um auf die Seite ,,Kursbereiche® zu kommen

ALPEN-ADRIA
UNIVERSITAT
KLAGENFURT

Sie sind angemaldet als Flefier Thomas (LogOuty

Startseite » Kursbereiche

Kursbereiche

" Fakultat fir Kulturwissenschaften

Ak der Schulinformatik £ Unterrichtzplanung (524,600, 05Wv)

Auzgewshlte Kapitel der Computerlinguistik: Kognitive Linguistik
(510,111, 065)

Austrian University ELTT
Competencia oral y escrita (2) (240341, 065)

o " ol Aolotiod I gl ) ool by ot



http://www2.uni-klu.ac.at/moodle

Auf der Seite ,,Kursbereiche* ganz nach unten scrollen, hier finden Sie den Button
,»Kurs anlegen®.

OTVETS I ATS BT gany Fanratye Care = o

Kurse suche Button

.Neuen Kurs anlegen*

Sie kommen jetzt direkt zu den Kurseinstellungen. (Bitte lesen Sie weiter im Manual im
Kapitel ,,Kurseinstellungen bearbeiten®).

. Wiederfinden des Moodle Kurses
Ihren Kurs konnen Sie spiter wiederfinden, indem Sie direkt zur Moodle-Installation
(www2.uni-klu.ac.at/moodle) gehen.



http://www2.uni-klu.ac.at/moodle

Kurseinstellungen bearbeiten

Es gibt 2 Mdglichkeiten, um zu den Kurseinstellungen zu gelangen. Entweder sind Sie direkt
iiber das Anlegen des Kurses zu diesem Bereich gekommen (siche Kapitel ,,Kurs anlegen®),
ein Zugangsweg, der Thnen nur einmalig offen steht. Oder Sie 6ffnen Thren Kurs, um auf Ihre
Kursseite zu gelangen, und driicken in der linken Meniispalte im Bereich ,,Administration
den Meniipunkt ,,Einstellungen®.

| Startseite » M_in_Moodle

Jetzt bearbeiten ] |

Persanen
38 Teilnehmerfinnen

Aktivitaten

Themen dieses Kurses

Materialbereitstellung in Moodle

Neueste Nachrichten -

Ein neues Thema
hinzufiigen. ..
(Es wurden bisher keine

Meuigkeiten gepostet)

Arbeitsmaterialien

e Foren

Bereich

o — Bald aktuell ... 5
,Administration o adae

4 ELGG E-Paortfalio

Workshop

Thursday, 24 August (10:00
» 14:00)

{9 Machrichtenforum

< Menupunkt

B EET =0

%:] Einstellungen

; « O
5 ot ‘ ,,E|nSte”Ungen Zum Kalender..
_iﬂTrainen"mnen 3 O Meuer Termin...

0 Teilnehmerdinnen

Da neben jeder der auf der Seite ,,Einstellungen angefiihrten Optionen von Moodle kleine
Hilfsmanuals (Symbol: Fragezeichen) angeboten werden, sollen hier nur diejenigen Punkte
hervorgehoben werden, die aus der Sicht der Uni Klagenfurt und/oder der
Materialbereitstellung nach dem OCW-Prinzip relevant erscheinen. Das vorliegende Kapitel
ist in die folgenden Abschnitte gegliedert:

1. Allgemeine Beschreibung
Kursbereich
Vollstindiger Name
Kursbereich
Identifizierungsnummer
Beschreibung

2. Einstellungen
Format
Datum Kursbeginn
Teilnahmedauer
Anzahl der Wochen/Themen
Verfiigbarkeit
Anzuzeigende Nachrichten
Festgelegte Sprache



Ad 1. Allgemeine Beschreibung

|Startseite » M_in_Moodle » Kurseinstellungen bearbeiten

Kurseinstellungen bearbeiten
Kurshereich Fakultat fiir Interdisziplingre Forschung und Fortbildung v | (@
Yollstandiger Name:  |Materialbereitstellung mit Moadle @

Kurzbezeichnung:  [k_in_Moodle 6]

Identifizierungsnummer: @
Beschreibung:  [apuchet v|[tEm v| B 7 US&|® = L BRE o o
E=E=E=E MM EEEE i —dbeose QOQGE < @

Dieser Kurs dient der Einfiihrung in die Materialbereitstellung mit Moodle, fir
Angehdrige der Universitat Klagenfurt.

Pfad:

Kursbereich

Der Kursbereich gibt an, unter welche Organisationseinheit Thr Kurs angefiihrt auf der
Startseite von Moodle angefiihrt wird. Derzeit sind im Pull-Down Menii die Fakultiten
als Organisationseinheiten wihlbar. ZEUS-Kurse sind automatisch zugeordnet.

Vollstindiger Name
Hier wird der vollstindige Name des Kurses angefiihrt, bei ZEUS-Kursen automatisch.

Kurzbezeichnung

Hier wird die Kurzbezeichnung festgelegt, die auch in den ,,.Breadcrums® (links oben
im Bild) aufscheint. In ZEUS-Kursen wird die Lehrveranstaltungsnummer+Semester
als Kurzbezeichnung vorgegeben.

Identifizierungsnummer
Kann freigelassen werden.

Beschreibung

In ZEUS-Kursen wird diese Beschreibung aus der Lehrveranstaltungsbeschreibung in
ZEUS iibernommen. Es ist aber vorteilhaft, diese Beschreibung auf 2-3 Zeilen zu
kiirzen, da sie auf der Seite ,,Meine Kurse™ vollstindig dargestellt wird. Bei mehreren
Kursen kénnen zu lange Beschreibungen sonst uniibersichtlich werden.

-10 -



Ad 2. Einstellungen

Format

Mit der Einstellung ,,Format* kénnen Sie die Grobstruktur Threr Kursseite festlegen, im
Wesentlichen, wie die Kistchen/Lerneinheiten auf Ihrer Kursseite aussehen. Es
empfiehlt sich das ,,Themenformat®, da es in der Gestaltung am flexibelsten ist. (Das
Wochenformat gibt alle Wochen der Kursdauer vor, auch wenn ein Termin z.B. wegen
Feiertagen ausfallen sollte.) Planen Sie am Besten Ihren Kurs in Lerneinheiten, auch
das ist mit dem Themenformat moglich.

. Datum Kursbeginn
Nur wichtig fiir Kurse im ,,Wochenformat®, da es das Datum der ersten Woche festlegt,
fir Kurse im ,,Themenformat* nicht relevant.

Teilnahmedauer
Gibt an, wie lange Teilnehmerlnnen im Kurs verbleiben. Sollten Sie sich nicht
festlegen wollen, bleiben Sie bei unbegrenzt.

. Anzahl der Wochen/Themen

Bestimmte die Zahl der Kistchen/Lerneinheiten auf Threr Kursseite. Planen Sie am
besten Thren Kurs in Lerneinheiten (z.B. Prisenztermine + Onlinetermine), und legen
Sie danach die Anzahl der Wochen/Themen fest.

Verfiigbarkeit
Mit dieser Funktion konnen Sie den Kurs fiir fiir die registrierten Teilnehmerlnnen
unsichtbar machen, etwa, wenn Sie noch in den Vorbereitungen fiir Thren Kurs stecken.

Anzuzeigende Nachrichten
StandardmiBig scheint auf Ihrer Kursseite ein ,,Nachrichtenforum* auf. Wenn Sie es
16schen wollen, miissen Sie zuerst hier die anzuzeigenden Nachrichten auf 0 stellen.

Festgelegte Sprache
Hier konnen Sie bestimmen, in welcher Sprache die Meniis Thres Kurses erscheinen
sollen. StandardmafBig (auch unter ,,Keine*) ist Deutsch vorgegeben.

lhre Bezeichnung fiir mehrere Teilnehmerfinnen: | Teilnehmerfinnen (z.B. Studentfinnen, Teilnehmetdinnen usw.)

Festgelegte Sprache: Keine '3

Ist dies ein Metakurs?: Nein | @

“’ Button
e —

,Anderungen speichern®

|Start§eite » M_in_Moodle » Kurseinstell bearbeiten

Driicken Sie nach Abschluss Threr Verinderungen den Button ,,Anderungen speichern®.
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Kursseite, Grobstruktur und Bearbeitungssymbole

Dieses Kapitel beschéftigt sich mit der Grobstruktur und den Bearbeitungssymbolen der
Kursseite in Hinblick auf:

1. Nutzersicht und Bearbeitungsansicht
Breadcrums
Themenblocke
Blocke/Rubriken fiir Meniis und Informationen
Jetzt bearbeiten

2. Bearbeitung von Themenblocken
Zusammenfassung bearbeiten
Thema als gegenwirtiges Thema kennzeichnen
Nach oben/unten verschieben
Arbeitsmaterial/Lernaktivitit hinzufligen
Einriicken
Verschieben
Aktualisieren
Loschen

3. Bearbeitung von Blocken/Rubriken
Loschen
Einzug
Nach oben/unten verschieben
Auf-/Zuklappen
Der Block ,,Blocke*

Ad 1. Nutzersicht und Bearbeitungsansicht

Wenn Sie in den Kurseinstellungen das ,,Themenformat“ gewéhlt haben, sieht Ihre Kursseite
im leeren Zustand nun folgendermal3en aus.

—

< Startseite » M_in_Moo

i
nJ ezt bearbeiten 4]

Neueste Nachrichten |-

Button
LJetzt bearbeiten®

Personen = Themen dieses Kurses

g8 Teilnehmerfinnen Ein neues Thema
hinzufiigen...

(Es yfur\en bisher keine

9 Machrichtenforum

Aktivitaten =

[ | Meygkelen gepostet)
BForen Breadcrums
= O Bajd aktgell ... -
Administration - P ELGG E-Partfalio
& Jetzt bearbeiten 3 H 1 rkszop 24 August (10:00
N ursda U s ;
Elnste\lungen 4 (] ! ! » 14:00)

H Profil bearbeiten
g4 Trainer/innen

g3 Teilnehmerfinnen
i Gruppen

Zuin Kalendey..
Meier Termiry..

@ Sicherung Themenblocke NRueste Sktivititen =

@ ‘Wiederherstellen Kastchen f. | o seit Sundgy‘ B

& Kursdaten impotticgen Themen/Lerneinheiten A e o it

ll Eewertungsskalen (| Fait

B Punkte

[ Statistiken [ || Kuhee aktuell:

D?teien . K . . O Forum geldscht

5] Hife Blocke/Rubriken Blocke/Rubriken . o
rainetfinnen-F arum .. .. .. .

[ Trainer/ F Arbeitsmaterial geldscht

far Mends fur Informationen
Meine Kurse
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Dies ist auch die Sicht, die die TeilnehmerInnen Ihres Kurses haben. Im Wesentlichen lassen
sich die folgenden Elemente unterscheiden:

a.

Breadcrums
Die Breadcrums dienen der allgemeinen Navigation, und geben an, auf welcher Ebene
im Kurs man sich gerade befindet.

Themenblocke
Die Themenblocke in der Mitte sollen den Kurs inhaltlich strukturieren, etwa in
Lerneinheiten, oder nach Themen.

Blocke/Rubriken fiir Meniis und Informationen

Die Blocke links verwalten Meniis und Funktionen, die Blocke rechts berichten eher
Informationen und Neuigkeiten.

Die Blocke/Rubriken lassen sich (auch Nutzerseitig) auf und zuklappen (iiber das
Kéastchen rechts neben dem jeweiligen Titel), Lehrende/Trainerlnnen konnen
Blocke/Rubriken auch verschieben, 16schen oder neu einfiigen.

Jetzt bearbeiten

Der Button ,Jetzt bearbeiten™ ist nur flir Lehrende/Trainerlnnen in ihren jeweils
eigenen Kursen sichtbar und ermoglicht die Gestaltung der Kursseite.

Sobald Sie den Button ,Jetzt bearbeiten* angeklickt haben, erscheinen verschiedene
Bearbeitungssymbole zu den einzelnen Elementen. Nur im Bearbeitungsmodus
sichtbar ist auch die Rubrik ,,Blocke”, um zusitzliche Blocke/Rubriken einzufiigen,
sowie der Button ,,Bearbeiten ausschalten”, mit dem Sie wieder zur Nutzersicht
zuriickkehren konnen.

|startseite » M_in_Moodle < Bearbeiten ausschalten E)

_—

Personen = Themen dieses Kurses Neueste Nachri*n =
® X4 & Xéed

3 Teilnehmerfinnen

Ein neues Themaghinzufigen...
= TN

2 Machrichtenforum = JF & X & @&
el = (@ Arbeitsunterlage hinzufligen v @ Button
» XTI Lernaktivitat hinzufiigen v “Bearbe|ten
dForen | a ausschalten*

=1 ELGTS E-Fofon vrorkshop
Thureday, 24 August (10:00
» 14:00)

(@) Arbeitsunterlage hinzufligen

& Bearbeiten
[2] Einstellunge
H Profil bearbeit
_iﬂTrainEn"mnen

Zum Kalender ...
hleuer Termin

Neueste Aktivititen -

]
%
[ ]
L
]
, : - v
7| Arbeitsunterlage hinzufligen v @ &
T
L

43 Teilnehmerinnen Lemaktivitdt hinzufiigen + ®Xet

i Gruppen Aktivitat seit Sunday, B August
W Sicherung 2008, 21:51

5\"' _ " ] Alle Aktivitaten der letzten Zeit
& i - i

AB Bearbeltungs @) Arbeitsunterlage hinzufligen BIOCk/RUbnk

g- symbole Lermaktivitat hinzufi “Blocke”

Ll StemsTRET TR STITATETET ETTST ht

g Dateien

) Hife 4 = %‘
H Trainerfinnen-Forum (@) Arbeitsunterlage hinzufligen v @ & Bl
Lernakiivitat hinzufiigen | g -

-13 -



Ad 2. Bearbeitung von Themenblécken

Zusammenfassung Nach oben/unten Dieses Thema als gegen-
bearbeiten verschieben wartiges Thema kennzeichenn

‘ S~ S
+ ()

Arheitsmateral L= JF & X @&

/ f@»%unterlage hi
-~ L I N\

EinrGicken Verschieben | | Aktualisieren Léschen Arbeitsunterlage/Lernaktivitat
hinzufligen

a, & Zusammenfassung bearbeiten
Diese Funktion ist sehr wichtig, da sie Thnen erlaubt, den Themenblock inhaltlich zu
beschreiben. Es erscheint ein HTML-Editor, in dem Sie Text sehr dhnlich, wie in Word
bearbeiten konnen. So konnen etwa auch schon in die Zusammenfassung Links zu
Dokumenten, Skripten, etc. eingebunden werden.

b. v Thema als gegenwiirtiges Thema kennzeichnen
Wenn Sie dieses Symbol klicken, wird der gegenwirtige Themenblock durch graue
Balken links und rechts hervorgehoben.

Tt

¢. ¥ Nach oben/unten verschieben
Ermoglicht es, die Reihenfolge der Themenblocke zu verdndern, durch schrittweise
Verschieben nach oben/unten.

d. Arbeitsmaterial/Lernaktivitiit hinzufiigen
Mit diesen beiden Pull-down Meniis konnen Sie verschiedene Arbeitsunterlagen und
Lernaktivititen zu Threr Lerneinheit bzw. Threm Themenblock hinzufiigen. Der Titel der
Arbeitsunterlage/Lernaktivitdt wird dann als eigene Zeile im Themenblock dargestellt.
Es empfiehlt sich, fiir Ihre Arbeitsunterlage/Lernaktivitdt moglichst sprechende Namen
zu wihlen, also nicht nur Funktionsbezeichnungen (Material 1, Forum 2), sondern
Namen, die den Inhalt der jeweiligen Ressource beschreiben.

Sollten schon vorhandene Dokumente (Skripten, PowerPoint Prédsentationen, Links,
etc.) eingefiigt werden, empfiehlt es sich, dies eher iiber die Funktion ,,Zusammen-
fassung bearbeiten* zu tun, da hier mehr Gestaltungsmdglichkeiten zur Platzierung und
sichtbaren Beschreibung offen stehen.

Interessante Arbeitsmaterialien sind ,, Textseite (mit Editor)* und ,,Uberschrift/Text auf
Kursseite®. ,, Textseite (mit Editor)* ermdglicht es, Unterseiten zu lhrer Kursseite zu
erstellen, etwa, wenn Sie die Beschreibung einer Lerneinheit ausfiihrlicher gestalten
wollen. Mit ,,Uberschrift/Text auf Kursseite“ konnen Sie Text in den Themenblock
einfligen, etwa um ,,Arbeitsmaterial/Lernaktivitit* niher zu beschreiben.
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e. ? Einriicken
Mit diesem Symbol konnen Sie Ihre Arbeitsmaterialien/Lehraktiviten horizontal
einriicken.

f. I Verschieben
Die Funktion ,,Verschieben* ermoglicht es Thnen, Thre Arbeitsmaterialien/Lernaktivi-
taten vertikal auf der Kursseite zu verschieben, auch tiber den Themenblock hinaus. Es
erscheinen nun auf der gesamten Kursseite folgende Symbole =*_______I die mégliche
Platzierungen des ausgewidhlten Materials angeben. Sobald Sie auf eines dieser

Symbole klicken, ist IThr Material neu platziert.

g. & Aktualisieren
Mit dem Symbol ,,Aktualisieren* konnen Sie IThre Arbeitsmaterialien/Lernaktivititen
erneut bearbeiten.

h. X Loschen

Mit diesem Symbol konnen Sie einzelne Arbeitsmaterialien/Lernaktivititen vollstdndig
16schen.
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Ad 3. Bearbeitung von Blécken/Rubriken

Meueste Machrichten - J‘ Auf-/Zuklappen
& Xe Tl

AN

Loschen Einzug Nach oben/unten
verschieben

a. X Loschen
Mit diesem Symbol konnen Sie einzelne Blocke/Rubriken l16schen. Sie konnen spéter
iber den Block ,,Blocke* wieder hergestellt werden.

b. € = Einzug
Das Symbol ,,Einzug (links/rechts)* erlaubt es Thnen, Blocke in die jeweils andere
Spalte zu verschieben.

¢. T ¥ Nach oben/unten verschieben
Die beiden Pfeile mit dem Namen ,,Nach oben/unten verschieben ermoéglichen es,
Blocke innerhalb einer Spalte schrittweise nach oben/unten zu verschieben.

d. i = Auf-/Zuklappen
Mit diesem Késtchen konnen Blocke/Rubriken auf- und zugeklappt werden, die Titel
der Blocke bleiben weiterhin sichtbar. Es kann beispielsweise die Ubersichtlichkeit
TIhrer Kursseite erhohen, wenn Sie die Meniiblocke auf der linken Seite nach Abschluss
der Bearbeitung zuklappen.

e. Der Block ,,Blocke*

Blocke

Hinzufigen... W

Das Pull-Down Menii im Block ,,Blocke” erlaubt es, zusdtzliche Blocke/Rubriken
hinzuzufiigen oder einmal geldschte Blocke/Rubriken wieder herzustellen. Besonders
hilfreich ist beispielsweise der Block ,,Beschreibung fiir Startseite/Kursbeschreibung®,
den Sie so auch auf Threr Kursseite platzieren konnen.

Der Block ,,Blocke® selbst kann nicht geldscht werden, er bleibt aber immer nur im
Bearbeitungsmodus sichtbar. Sollten Sie also z.B. alle Blocke/Rubriken auf der rechten
Seite geloscht haben, um mehr Platz fiir die Themenbldcke in der Mitte zu schaffen, so
wird diese Verdnderung erst sichtbar, wenn Sie den Button ,,Bearbeiten ausschalten*
gedriickt haben.
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Kursinformationen gestalten

Dieses Kapitel beschéftigt sich mit allgemeinen Kursinformationen, sowie mit den
inhaltlichen Elementen, die in Threm gesamten Kurs (quer zu den Lerneinheiten) relevant
sind:

Titel

Leitung

Zielsetzung

Literatur und weiterfiihrende Quellen
Lernaktivititen

Kurzinformation
Ablaufplan/Kalender

SRR =

Ad 1. Titel

Viele Information zu Threm Kurs sind schon an andere Stelle angefiihrt, scheinen aber nicht
automatisch in Threr Kursseite auf. Dies gilt auch fiir den Titel Ihres Kurses. (Vergleichbar ist
dies mit dem Titel eines Buches, der nur in einer Karteikarte, nicht aber am Buch selbst
aufscheint.) Um den Titel Ihres Kurses einzufiigen, gehen Sie in der Bearbeitungsansicht zum
obersten Themenblock (= Thema 0) und 6ffnen Sie dort das Symbol ,,Zusammenfassung
bearbeiten®.

|5tartseite » M_mit_Moodle » Bearbeite Thema 0 |

Beschreibung von Thema 0

v|BJI USJ %< By pBE|
E TGl —bese MOgwl ©

e dizse Zuzemmentesunaen (@) | Materialbereitstellung mit Moodle
(ber die Richtext Eingabe ()

Trebuchet || 414 pt)

Beschreibung: —
E| M M| EEE

T |2

Es erscheint nun ein Fenster mit einem HTML-Editor, der dhnliche Moglichkeiten zur
Textgestaltung bereithélt, wie ein herkdmmliches Textverarbeitungsprogramm. Geben Sie
nun den Titel Thres Kurses ein und formatieren Sie ihn fett, in SchriftgroBe 4 (14 pt). Zum
Abschluss klicken Sie den Button ,,Anderungen speichern®.
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Ad 2. Leitung

Ebenfalls wichtig anzugeben ist die Information, wer die Leitung eines Kurses und/oder die
Autorenschaft iiber die Materialien inne hat. Um die Kursleitung anzugeben, gehen Sie
wiederum im Bearbeitungsmodus im Themenblock 0 auf ,,Zusammenfassung bearbeiten, und
geben Sie die fiir den Kurs zustdndigen Personen (es konnen auch mehrere sein) ein.

Sie haben an dieser Stelle auch die Moglichkeit, zu weiterfiihrenden persénlichen
Informationen zu verlinken, etwa zu Ihrer elektronischen Visitenkarte an der Uni Klagenfurt.
Zu diesem Zweck markieren Sie den zu unterlegenden Text, gehen dann zum Symbol ,,Einen
Link einfiigen und geben Sie die betreffende URL ein.

T 2. Symbol

,Einen Link einfiigen* 1 v B I US| %% $BE | oo

GaEP e nOesn ©

@ - o x|
Link einfiigen

Leitung:©

g gl _—

Tikel:

I11
(Teat]
L]

—-\I...

_— e = = —

Materialbereitstellung

Ziel: | Keine

1. Text markieren Anker: | - v

(Durchsuchen) 3. URL einfligen

Ad 3. Zielsetzungen

Die ausfiihrliche Beschreibung der Zielsetzungen (des Syllabus) ist eine ganz wesentliche
Kontextinformation flir einen Kurs. Sie sollte mindestens die folgenden Punkte umfassen:

1. Themen/Inhalte
Thema und Inhalte des Kurses aus der Sicht des Lehrenden, etwa ,,Der Kurs beschéftigt
sich mit: Einfilhrung in die Geschichte von ... Theorie und Praxis von
Gegenstandsbereich ..., 0.4.%

ceey

2. Lernziele
Keine Wiederholung der Lerninhalte, sondern im Sinne der erwarteten ,,Learning
Outcomes* oder Aktivitidten von Studierenden sollten die Lernziele formuliert sein, z.B.
»Studierende/Teilnehmerlnnen lernen ..., erwerben die Fahigkeit, erarbeiten ..., eignen
sich ... an, 0.4.

3. Leistungsbeurteilung
Kriterien der Leistungsbeurteilung und, soweit mdglich, ihre Gewichtung, sollten
ebenfalls angegeben werden, z.B. nach dem Muster ,Klausur (50%), miindliche
Mitarbeit (20%), Protokoll (15%), Prasentation (15%), 0.4.%
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Die einfachste Methode, die Zielsetzungen Ihres Kurses auf der Kursseite sichtbar zu machen,
ist es, nach oben dem Muster der oben angefiihrten Darstellung (Leitung) einen Link zur
Veranstaltungsbeschreibung in ZEUS zu legen.

Alternativ dazu konnen Sie auch eine eigene Unterseite erstellen, in der Sie nochmals die
Zielsetzungen lhres Kurses darstellen. Gehen Sie dazu wieder in den obersten Themenblock
(= Thema) und erstellen Sie dort unter dem Pull-Down Menii ,,Arbeitsunterlage hinzufiigen*
eine ,, Textseite (mit Editor)“. Es erscheint das folgende Fenster:

Erstellen einer Textseite {(mit Editor) 3

Feld Name: |Zielsetzung >

I

Name ehSC!Lfeih““w Trebuchet vl|[1@h v BIT US| %< LR | oo
by @ o = g mimemiE | — e ODOOGBR| O @
Feld

“Text-/Webseite”

Text-Webhseite: [ 1.0 her
Hirweise zum verstanglichen Schreiben (3
Text schreiben (3
Wie Sie ErnotNons benutzen (@

v v BJZ US> B f B[

TG —beooe DOQGR ©

M

Zielsetzung

Themen/Inhalte
Dieser Kurs beschaftigt sich mit ...

en in diesem Kurs

e enyerben die FEhighe T .o

Benennen Sie nun die neue Arbeitsunterlage im Feld ,,Name®. (Unter diesem Namen finden
Sie spater Ihre Arbeitsunterlage auf Threr Kursseite.)

Gehen Sie dann direkt zum Feld ,, Text-/Webseite* wiederholen Sie den Namen der Kursseite
als Titel, damit er auch hier sichtbar wird. Nun konnen Sie die weitern Inhalte eingeben.

Ad 4. Literatur und weiterfiihrende Quellen

Nach dem eben dargestellten Muster kdnnen Sie auch eine eigene Unterseite fiir Literatur und
weiterfilhrende Quellen (z.B. Webseiten) anlegen, im Sinne einer allgemeinen Literaturliste
oder eines Quellenverzeichnisses fiir den gesamten Kurs.

Ad 5. Lernaktivitiaten

Ebenfalls in den Themenblock 0 konnen Lernaktivititen eingefiigt werden, die iiber den
gesamten Kursverlauf von Bedeutung oder in Verwendung sind, also etwa Nachrichtenforen,
Glossare, oder allgemeine Diskussionsforen. Lernaktivititen, die nur von kurzfristiger
Bedeutung sind, sollten eher den einzelnen Themenblocken/Lerneinheiten zugeordnet
werden.
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Ad 6. Kurzinformation

Die Anschaulichkeit Thres Kurses kann auch dadurch gesteigert werden, dass Sie
Kurzinformationen zu Ihrem Kurs (die schon bei den Kurseinstellungen einmal erhoben
wurden, siehe Kapitel ,,Kurseinstellungen bearbeiten*) auch auf Ihrer Kursseite darstellen.
Dazu gehen Sie in der rechten Spalte unten zum Block ,,Blocke* und wéhlen ,,Beschreibung
fiir Startseite”. Der nun entstandene Block mit dem Namen ,,Kursbeschreibung® befindet sich
nun in der rechten Spalte unten. Verschieben Sie ithn nun zuerst mit dem horizontalen Pfeil
auf die linke Spalte, und dann mit den senkrechten Pfeilen nach oben. Im Bearbeitungsmodus
sieht das nun folgendermaf3en aus:

Startseite » M_mit_Moodle

Kursbeschreibung - Themer

& X4 =

o . - M
ieser Kurs dient der Einflhrung

in die Materialbereitstellung mit

Moodle nach dem Le

CpenCourse’yare Prinzip.
& -

In der Nutzersicht fillt der Titel ,,Kursbeschreibung® dann weg, es bleibt nur der Text
vorhanden.

Ad 7. Ablaufplan/Kalender

Ein wichtiger Faktor fiir die Orientierung der Teilnehmerlnnen in Threm Kurs ist ein
Ablaufplan/Kalender, der dariiber informiert, was wann zu geschehen hat. Dieser Ablaufplan
kann, aber muss nicht als eigenes Element angelegt werden. Es ist ebenso mdglich, die
Themenblocke 1-n zur Beschreibung jeweils einzelner Lerneinheiten zu verwenden, und so
aus der Summe der Lerneinheiten (Themenblocke) in ihrer sequentiellen Reihenfolge den
Ablaufplan zu erstellen. (Lesen Sie weiter im Kapitel ,,Lerneinheiten gestalten*.)
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Lerneinheiten gestalten

In diesem Kapitel geht es um die Gestaltung einzelner Lerneinheiten (Themenblocke), sowie
um die Gesamtheit der Themenblocke als Ablaufplan fiir den Kurs.

1. Ablaufplan/Kalender
2. Einfache Gestaltung von Themenblocken
3. Komplexe Gestaltung von Themenblécken

Ad 1. Ablaufplan/Kalender

Ein wichtiger Faktor fiir die Orientierung der Teilnehmerlnnen in Threm Kurs ist ein
Ablaufplan/Kalender, der dariiber informiert, was wann zu geschehen hat. Dieser Ablaufplan
kann, aber muss nicht als eigenes Element angelegt werden. Es ist ebenso mdglich, die
Themenblocke 1-n zur Beschreibung jeweils einzelner Lerneinheiten zu verwenden, und so
aus der Summe der Lerneinheiten (Themenblocke) in ihrer sequentiellen Reihenfolge den
Ablaufplan zu erstellen.

|5tartseite » M_mit_Moodle Jetzt bearbeiten
Dieser Kurs dient der Einfihrung TR dllEses [Murses (il L) - -
in die Materialbereitstellung mit = ELGG E-Portfolio
tondle nach derm Materialbereitstellung mit Moodle Warkshop
OpenCoursetare Prinzip. Thursday, 24 August (10:00
Leitung: Thomas Pfeffer » 14:00)

Personen & Zielsetzungen i:L“efaT':;ﬁi:r---

Aktivititen = @] Musterkurse auf OCYY Klagenfurt

Administration 8 1 ' Kurs anlegen O Neueste Aktivitaten i
= Hier erfahren Sie, wie Sie als Lehrender neue Moodle-Kurse anlegen kdnnen, mit

Meine Kurse + begonderem Fokus auf die technische Infrastruktur der Uni Klagenfurt.

2 . Kurseinstellungen bearbeiten O

Hier erfahren Sie, wie Sie zu Beginn der Arbeit die wesentlichsten
Kurseinstellungen vornehmen kénnen.

3 . Kursseite, Grobstruktur 1

Hier bekormmen Sie einen Uberblick tber die Grobstruktur der Kursseite, sowie
(ber die wichtigsten Bearbeitungsfunktionen

Planen Sie jedenfalls Thren Kurs als eine Sequenz von Lerneinheiten, die in einer zeitlich
sinnvollen Gliederung dargestellt werden konnen. Fiir herkdmmliche Lehrveranstaltungen
bietet sich etwa die Untergliederung in wochentliche Treffen an, fiir Blockveranstaltungen die
Untergliederung in Halbtage. Zum Ablauf der Lehrveranstaltung konnen auch Phasen der
Vor- und der Nachbereitung, oder die Unterscheidung in Online- und Prasenzphasen gehoren.
Es konnen und sollen auch nicht-elektronische Aktivitdten und Materialien dargestellt und
beschrieben werden, um ein gute Ubersicht zu gewihrleisten.
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Ad 2. Einfache Gestaltung von Themenblécken

Jede Lerneinheit soll in einem eigenen Themenblock (Késtchen in der Mitte der Kursseite)
dargestellt werden. Jeder Themenblock sollte folgende Mindestelemente enthalten: Titel,
Kurzbeschreibung der Einheit, verwendete Materialien und, wenn erwiinscht, Lernaktivitdten.
Offnen Sie dazu wiederum das Symbol ,,Zusammenfassung bearbeiten®, diesmal im jeweils
erwiinschten Themenblock.

Ein solcher Themenblock kann beispielsweise folgendermafBlen aussehen:

|

5 ' Kommunikativ -
= 25.11.2006 Titel
Es geht in dieser Einheit um die Konzeption kg ativer “Werbrefungsmedien

in der soziologischen Systemtheorie, also unf den “ergleich zwischen den

Technologien Sprache, Schrift, Buchdruck, elddronisciiagnd digitale Medien.
Materialien \ Kurzbeschreibung
* Prisentation Kom ative Werbreitungsmefien (ppt)
4 “erbreitungsmedien (doc)
Nie Gesellschaft der Oweealladingt. Frankfurt am

* Skripturn Kommuni
* Luhmann, Miklas (1
099 Wie Massenmedien wirken. Ein hMod3
undfunk und Fernsehen 4742, 5. 181-199,

Main (Suhrkamp)
* Berghaus, Margot |
aystematisierung. In:

Liste aller Eingebundene
Materialien Materialien

Zur Erstellung einer solchen Beschreibung klicken Sie wieder auf das Symbol
»,2Zusammenfassung bearbeiten im betreffenden Themenblock (hier: Nr. 5).

a. Titel der Lerneinheit
Bemiihen Sie sich um eine einheitliche, moglichst durchgéingige Systematik zur
Bezeichnung Thre Lerneinheiten, also entweder durchgingig das Datum, an dem
Lerneinheit (Lehrveranstaltung) stattfindet, Titel der Lerneinheit, oder (am Besten)
Titel und Datum.

b. Kurzbeschreibung
Verfassen Sie eine 1-2-zeilige Kurzbeschreibung der Lerneinheit, die moglichst
aussagekriftig ist.

¢. Materialliste
Listen die Materialien auf, die speziell fiir diese Lerneinheit relevant sind, egal, ob es
sich dabei um elektronische Materialien handelt, oder um andere Quellen, die
verwendet werden. Durch die Zuordnung der Materialien zur Lerneinheit wird den
Teilnehmerlnnen ersichtlich, wann im Verlauf des ganzen Kurses welches Material
diskutiert und verwendet wird.
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. Materialien einbinden
Sie haben in dieser Darstellungsform auch die Moglichkeit, selbstproduzierte

elektronische Unterlagen (Pridsentationen, Skripten, etc.) einzubinden. Das
funktioniert folgendermafen:

) https:/iwww?2. uni-klu.ac.at - Link einfiigen - Mozilla Firefox g|§|§|

Trabanb ot | Link einfiigen
Eb — Dateibrowser
_K Link einfiigen [ @Knmmunikativmmtumen.dnc & Aug 2006, 01:21 AM
2
URL: hkkp: 3.
Tikel: Anklicken
E
Y, Ziel: | Keing
v Anker: | --—
=
A
Fertig Auseabl: [ Lischen ][ Bewegen ][ Zip ][ Umnbenennen ]
* Skriptum Kom
- Luhmann’ Mikll |CADokumente und Einstellungen'\tpfeffe[ iDurchauchen.. H Hachladen ]
Main (Suhrkarr
e Berohaus, Mar
Systematisiers) Fertig I ww\@.uni-ldu.ac.at 5
Pfad: body = ul = i
— : 1. 2.
| Anderungen speicherm | Durchsuchen || Hochladen .

Sobald Sie ,,Zusammenfassung bearbeiten” gedffnet haben, markieren Sie ein Wort
(empfehlenswert: DOC, PPT, PDF, um das Dateiformat zu kennzeichnen), und
driicken Sie dann auf das Kettensymbol ,,Link einfiigen. Es erscheint das Fenster zu
,Link einfiigen®. Klicken Sie ,,Durchsuchen®, im nachsten Fenster

...1. nochmals ,,Durchsuchen* (um auf Threr Festplatte das betreffende Dokument
........ aufzuspiiren),

...2. Hochladen

...3. auf das nun im Dateibrowser erschienen Dokument

Driicken Sie nochmals ,,OK* und der Link zum Dokument ist hergestellt.
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Ad 3. Komplexere Gestaltung von Themenblécken

Sollten Sie mehr Informationen zu einzelnen Lerneinheit zur Verfiigung haben, aber die
Themenblocke auf der Kursseite nicht {iberladen wollen, konnen Sie auch eine komplexere
Darstellungsform wihlen, indem Sie im Themenblock auf der Kursseite nur Titel und
Kurzbeschreibung angeben, die Details aber auf eine Unterseite auslagern. Das kann zum
Beispiel folgendermafen aussehen:

Darstellung im Themenblock

5  Kommunikative Verbreitungsmedien 1
26.11.2008

Es geht in dieser Einheit um die Konzeption kammunikativer “erbreitungsmedien

in der soziologischen Systemtheorie, also um den Vergleich zwischen den
Technalogien Sprache, Schrift, Buchdruck, elektranische und digitale Medien.

Details

Darstellung der Detailbeschreibung auf einer Unterseite, die zuerst als Arbeitsmaterial ,, Text
(mit Editor) erstellt wurde.

Kommunikative Verbreitungsmedien

25.11.2006
Thema/lnhalt Material/Literatur Aufgabe/Aktivitat
Es geht in dieser Einheit um * Prasentation * “ortrag
die Kaonzeption kommunikativer Kommunikative s Gruppenarbeit zu den
“erbreitungsmedien in der Yerbreitungsrmedien Fragen:
soziolagischen Systemthearie, (ppt) 1. Was sind
also um den Yergleich * Skripturn kommunikative
zwischen den Technalagien Kommunikative “erbreitungsmedien?
Sprache, Schrift, Buchdruck, “erbreitungsmedien 2. Was sind ihre
elektronische und digitale (doc) Gemeinsarmkeiten und
Medien. s Luhmann, Miklas (1997} Unterschiede?

Die Gesellschaft der _

Gesellschaft. Frankfurt » Prasentation der

am Main (Suhrkamp) Gruppenergebnisse mit

» Berghaus, Margot Flipchart

(1999 Wie

Massenmedien wirken.

Ein dodell der

Systernatisierung. In:
Rundfunk und
Fernsehen 4772, 5.
181-199.

-4 .-



	Materialbereitstellung �mit Moodle
	Thomas Pfeffer
	thomas.pfeffer@uni-klu.ac.at�www.iff.ac.at/hofo/pfeffer
	Universität Klagenfurt
	2006

	Inhalt
	Zielsetzungen des Kurses �„Materialbereitstellun�
	Themen und Inhalten
	Zielsetzungen
	Beurteilungskriterien

	Kurs als Publikation betrachten
	Ad 1. Kurs: mehr als die Summe seiner Teile
	Ad 2. Allgemeine Informationen zum Kurs
	Ad 3. Inhaltlicher Aufbau: Ablaufplan und Kapitel
	Ad 4. Sorgfalt im Umgang mit fremden Quellen

	Kurs anlegen
	Ad 1. Kurs anlegen über ZEUS
	Ad 2. Kurs anlegen direkt in Moodle

	Kurseinstellungen bearbeiten
	Ad 1. Allgemeine Beschreibung
	Ad 2. Einstellungen

	Kursseite, Grobstruktur und Bearbeitungssymbole
	Ad 1. Nutzersicht und Bearbeitungsansicht
	Ad 2. Bearbeitung von Themenblöcken
	Ad 3. Bearbeitung von Blöcken/Rubriken

	Kursinformationen gestalten
	Ad 1. Titel
	Ad 2. Leitung
	Ad 3. Zielsetzungen
	Ad 4. Literatur und weiterführende Quellen
	Ad 5. Lernaktivitäten
	Ad 6. Kurzinformation
	Ad 7. Ablaufplan/Kalender

	Lerneinheiten gestalten
	Ad 1. Ablaufplan/Kalender
	Ad 2. Einfache Gestaltung von Themenblöcken
	Ad 3. Komplexere Gestaltung von Themenblöcken




